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Einen schönen guten 
und interessanten Tag, 
reflexionsreiche Stunden

www.Bildungsmanagement.net/KPSM-Reflexion
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Herzlichen Glückwunsch

Schatzsuche statt 
Fehlerfahndung

Das Richtige richtig machen

Passung - Gesundheit - 
Wirksamkeit
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Ablauf des Auswertungs- und 
Reflexions-Workshops
 Begrüssung

 Input 1: Einführung und Vorträge sowie Nachfragen

 Pause

 Übung 1 und 2 
 sowie Plenumsaustausch und Nachfragen

 Mittagspause

 Input 2: Zusammenhänge und Übung 3 
 sowie Plenumsaustausch und Nachfragen

 Pause

 Input 3: pers. Handlungsstrategie und Fortbildungsplanung
 Gesundheit, Passung, 
 und weitere Übungen
 sowie Plenumsaustausch und Nachfragen

 Check out
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Human Ressource Management /Personalmanagement

Personalmarketing
Personalauswahl

Personaleinführung

Personaleinsatz

Führungsorganisation

Leistungsbeurteilung
Vergütungselemente

Personalentwicklung/
Personalunterstützung/ 

Personalförderung

Personalanforderungen

Personalbewirtschaftung

Personalfreisetzung Personalbestandsanalyse
Personalbedarfsbestimmung

Personalführung

Personalkosten

Gegenwart
Kontextbedingungen 

(IST)

Zukunft
Strategische Orientierung

(SOLL)

Fachgruppen und Teams
Sonderaufgaben u. Funktionen

Abordnung u. Versetzung

Zuordnung zu Aufgaben und Stellen

individuelles Arbeitszeitkonto
Stellenplan u. -besetzung

(absehbare) Pensionen

(absehbare) Versetzungen
Schülerzahlenentwicklung

Schülerwahlen
Schülervoraussetzungen

Information

Werbung
Öffentlichkeitsarbeit

Zielvereinbarung u. Zielverfolgung
Delegation von Verantwortung

Kritikgespräch

Leistungsrückmeldung

Personalbudget
                            Fortbildungsbudget

                Geld statt Stellen 
       Leistungsstufen

Beförderung

Entlassung (Probezeit)

Ende einer befristeten Einstellung
Abordnungen eine andere Schule

Regelbeurteilung
Anlassbeurteilung

Festgehalt
Gratifikation

LOB

Versorgungsleistungen
Nebenleistungen

Externe Fortbildung
                      Interne Fortbildung
  Schulbesuche/-hospitationen

 Supervision/Coaching
     kollegiale Unterrichts-   
               beobachtungen

                 kollegiale Beratung
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Multiple Lernanlässe 

Huber, 2007

Weiterbildungskurse

Self-
Assessment

und
Feedback

Lern-
gemeinschaften

und
Netzwerke

Selbststudium

Praxis

Weiterbildungskurse

Self-
Assessment

und
Feedback

Lern-
gemeinschaften

und
Netzwerke

Selbststudium

Praxis

Portfolio

Pro-
fess-
ional 

Re-
flec-
tion
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StrategieEvaluation

InitiierungInstitutionalisierung

Implementierung

Leitbild

Vision

Bestandsaufnahme

Personalentwicklung
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Strategie mit BIO+S

Input und Rückfragen
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Bewahren
Bewährtes 
beibehalten

Innovieren
Neues einführen

Optimieren
Vorhandenes

effektiver / effizienter
                     gestalten

Qualitätsmanagement
B-I-O-Strategie PLUS oder BIO mit Diät

Plus: Sistieren/Reduzieren
Aufwändiges mit wenig Nutzen

temporär befristet oder dauerhaft abschaffen
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I
B O

s

Top 5 Prios
50%

weiter 6-15 
Prios
30%
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10

2070

25

2550

40

3030

Fokus 
Nachhaltigkeit

Fokus 
Innovation

Fokus 
kontinuierl. Verbesserung

Strategie: kontextuale Integration, Balance und Abfolgelogik

Qualitätsmanagement

B-I-O-Strategie: Bewahren, Innovieren, Optimieren
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teilweise neu
(für die meisten)

neu
(für alle)

effektiver

effizienterausreichen
d

exzellent

temporär  dauerhaft

Top Prios

weitere Prios

I

1. Gegenstandsbereich 
wählen

2. Themen brainstormen 
3. Strategiemodus bestimmen
4. Prioritäten setzen
5. Ziele & Maßnahmen 

brainstormen, bewerten, 
vereinbaren

6. Wirkungskette bestimmen
7. Strategie festlegen, u.a. 

• Nutzen & Hintergründe 
• Ziele & Maßnahmen
• Ziele-Maßnahmen-

Zusammenhang
• Verantwortung & Mitarbeit
• Zeitraum & Deadlines
• Hinweise für die 

Bearbeitung/Arbeitsschritt
e

• Zielerreichungs-
überprüfung

• Links zu weiteren 
Dokumenten

Sieben Schritte mit BIO+S

OB

www.Bildungsmanagement.net/BIO
Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber

S
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Personal-, Organisations- & Systementwicklung 
mit dem BIO+S-Modell 

in der Balance zwischen Ansprüchen und Machbarkeiten

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber

www.Bildungsmanagement.net/BIO
www.Bildungsmanagement.net

www.Bildungsmanagement.net/Publikationen

Innovieren
Neues 

einführen

Bewahren
Bewährtes 
beibehalten

Optimieren
Vorhandenes 

effektiver / effizienter
gestalten

Sistieren
Aufwändiges mit wenig Nutzen

temporär befristet oder dauerhaft abschaffen

BIO+S

Fokus
Nachhaltigkeit

Fokus
kontinuierliche Verbesserung

Fokus
Innovation
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Allgemeine Leistungsbereitschaft
§ Leistungsmotivation  
§ Misserfolge vermeiden 
§ Einsatzbereitschaft 

Allgemeine Leistungsfähigkeit
§ Planungskompetenz 
§ Problemlösefähigkeit 

Umgang mit eigenen Ressourcen
§ Stressresistenz 
§ Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 

Umgang mit Veränderungen
§ Gestaltungsmotivation 
§ Mehrdeutige Situationen mögen 
§ Aktives Innovationsstreben 

Umgang mit anderen
§ Kontaktfreude 
§ Teamorientierung 
§ Einfühlungsvermögen 
§ Kritikbereitschaft < Motivgitter < Leistungstest < Fragebogen

Aufgabenbezogene Kompetenzen 
pädagogischer Führung

Allgemeine Kompetenzen pädagogischer Führung

§ Unterrichtsentwicklung 
§ Erziehung 
§ Personalführung und 

Personalmanagement 
§ Organisation und Verwaltung 
§ Qualitätssicherung 
§ Qualitätsentwicklung 
§ Zusammenarbeit innerhalb des 

Kollegiums
§ Kooperation im schulischen Umfeld 
§ Repräsentieren 

Führung
§ Führungsmotivation 
§ Einfluss anderer meiden 
§ Begeisterungsfähigkeit 
§ Durchsetzungsvermögen 
§ Streben n. sozialer Akzeptanz 
§ Machbarkeitsgrenzen erkennen

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

Wie kommt der Ergebniswert zustande?

1 Rohwert aus-
rechnen - z.B. 
Anzahl richtige 
Lösungen

2 Vergleich mit 
Normgruppe

3 Prozentrang 
(Ergebniswert)

Beispiel Leistungstest

Der Prozentrang zeigt den persönlichen „Standort“ im Vergleich zu 
den Personen der Normgruppe an.
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Prozentrangverteilung
Prozentsatz der

Personen

1 2 3 4 5 6 7 9 108
Anzahl der richtigen Lösungen

25%

50%

100%

75%
78%

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

… zur Orientierung
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- keine Bewertung, sondern Werte
- relative Werte, nicht absolute
- nicht positiv-negativ (keine Kriteriumsnormierung)
- keine Beobachtung 
- Selbstregulationsmöglichkeit
- Antwortverhalten, wer extrem antwortet bekommt extremer Werte
   (Sozialranknormierung)
- Messfehler
- Verzerrungsmöglichkeit durch andere Beantwortung 
   (nicht wie tatsächliches Verhalten, sondern wie gewünschtes
   Verhalten): soziale Erwünschtheit, Selbstcoaching
- Möglichkeit für Hinzunahme von Frembild 
   (180-Grad-, 360-Grad-, Kritische Freunde-Feedback)
- genauere Selbstbeobachtung 
- Veränderungsmöglichkeiten
  (eher Jahreszeit, nicht Tageswetter; nicht Big5)
- beeinflusst durch Kontext (Interdependenzen)
- nicht vollständige Beschreibung, 
   Weiteres kann hinzugenommen werden 

Meine Werte
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www.Bildungsmanagement.net/KPSM-Reflexion
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Vertiefung 1

Reflexion zu Self-Assessment-Ergebnisse

Meine eigenen Werte?
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- Themen, die einem schon berufsbiographisch ohnehin beschäftigen

- Extremwerte

- Abweichungen vom Selbstbild

Meine Werte, einzeln und im Zusammenhang

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

- Stärke

- Potential

- Entwicklungsmöglichkeit

- man darf Augenzwinkern, Schmunzeln

Mein Label
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Ihre Ergebnisse zeigen, wie Sie mit Ihren Antworten im Vergleich zu 
anderen liegen. Was hätten Sie genauso vermutet? Was war 
überraschend für Sie?

mir bekannt

niedriger Wert hoher Wert

unbekanntGestaltungsmotiv
ation

Stressresistenz Machbarkeitsgren
zen erkennen

Denkgeschwindig
keit

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

Vertiefung 2

Gruppenarbeit

Hohe und niedrige Werte
– Chancen und Risiken
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Arbeitsauftrag

Diskutieren Sie für 3-5 Dimensionen jeweils für eine 
niedrige und eine hohe Ausprägung:

Welche Vorteile - aber auch - welche Nachteile 
bringt dies für eine Schulleitungstätigkeit mit 
sich?

Wofür ist diese Ausprägung förderlich, wofür 
hinderlich?

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

Flipchart - Muster

Name Dimension
z.B. Führungsmotivation

Nachteile Vorteile

Niedrige Werte

Hohe Werte
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Vertiefung 3

Einzel- und Tandemarbeit

Meine Werte im Zusammenhang 
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Allgemeine Leistungsbereitschaft
§ Leistungsmotivation  
§ Misserfolge vermeiden 
§ Einsatzbereitschaft 

Allgemeine Leistungsfähigkeit
§ Planungskompetenz 
§ Problemlösefähigkeit 

Umgang mit eigenen Ressourcen
§ Stressresistenz 
§ Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 

Umgang mit Veränderungen
§ Gestaltungsmotivation 
§ Mehrdeutige Situationen mögen 
§ Aktives Innovationsstreben 

Umgang mit anderen
§ Kontaktfreude 
§ Teamorientierung 
§ Einfühlungsvermögen 
§ Kritikbereitschaft < Motivgitter < Leistungstest < Fragebogen

Aufgabenbezogene Kompetenzen 
pädagogischer Führung

Allgemeine Kompetenzen pädagogischer Führung

§ Unterrichtsentwicklung 
§ Erziehung 
§ Personalführung und 

Personalmanagement 
§ Organisation und Verwaltung 
§ Qualitätssicherung 
§ Qualitätsentwicklung 
§ Zusammenarbeit innerhalb des 

Kollegiums
§ Kooperation im schulischen Umfeld 
§ Repräsentieren 

Führung
§ Führungsmotivation 
§ Einfluss anderer meiden 
§ Begeisterungsfähigkeit 
§ Durchsetzungsvermögen 
§ Streben n. sozialer Akzeptanz 
§ Machbarkeitsgrenzen erkennen
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1. Wählen Sie die für Sie bedeutsamen Werte aus. Worin erkennen Sie für 
sich Vorteile und Nachteile von (hohen/niedrigen) Werten der 
ausgewählten Dimensionen in Ihrem Kontext (analog zur 
Gruppenübung)?

2. Spezifizieren Sie Ihre Aussagen, worin die ausgewählte Dimension mit 
der entsprechenden Ausprägung erkennbar sein könnte. Was gilt es für 
Sie in welcher Situation zu beachten? (Siehe Tabelle auf der Folgeseite.)
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3. Was erkennen Sie in der Gesamtschau? Worin sehen Sie die 
Zusammenhänge? Welche Kombinationen von Ergebniswerten 
erkennen Sie, die förderlich, und welche, die hinderlich sein könnten? 
(Siehe Tabelle auf dieser Seite.)

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net
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Vertiefung 4

Gruppe

Mögliche Ansatzpunkte

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

Ansatzpunkte für meine Entwicklung

Umstände
(Situation, Kontext)

Wissen
(kognitiv)

Motivation
(wollen)

Können
(Fähigkeiten)

Erfolgreiches Verhalten

Welche Umstände sind 
gegeben? Was kommt auf 
mich zu?

Was will ich?

Was macht 
Spaß?

Wie kann relevante  
Fähigkeiten erwerben, 
vorhandenes 
ausbauen?

Führungswissen erwerben: Weiß ich, was zielführend ist?
Weiß ich, was erwartet wird?
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Brainwriting (Metaplanwände)

Was könnte ich tun, um meine Kompetenz zu verbessern?

Führungsmotivation

Wissen Können Wollen

Wie kann ich mir 
Wissen aneignen?

Wie kann ich 
Fähigkeiten 
ausbauen?

Wo / Wie kann ich 
meine Einstellung 
hinterfragen? Wie 
herausfinden, ob es 
„Freude“ macht

Ihre Ideen
§ ….

Ihre Ideen
§ ….

Ihre Idee
§ ….

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

1 Analyse
• Ergebnisse aus Self-Assessment reflektieren
• Ergebnisse um weitere Erfahrungen ergänzen

2 Ergebnisse
• Ergebnisse für sich zu Stärken und möglichen Entwicklungsfeldern 

verdichten

3 Ziele
• Einsatzfelder für Stärken suchen
• Für relevante Entwicklungsfelder ein konkretes Ziel definieren

4 Maßnahmen
• Konkrete Maßnahmen zur Zielerreichung festlegen

Wie geht es jetzt weiter?
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Analyse

Selbst-
Reflexion

Reflexion 
mit anderen

Peers, Vorgesetzte
Kollegium, Mentor

Coach, Familie 
Kritische Freunde

Sich 
beobachten

Etwas 
Ausprobieren

Möglichkeiten

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

100

72

69.7

50.5

41

28.7

24.4

0.0 20.0 40.0 60.0 80.0 100.0

mir vorgenommen auf bestimmte Dinge stärker zu achten.

die Ergebnisse in der Familie mit der Partnerin / dem Partner
besprochen

mich in bestimmten Situationen genauer beobachtet.

die Ergebnisse mit Kolleginnen und Kollegen besprochen

die Ziele für die persönliche Entwicklung formuliert

eine Entscheidung hinsichtlich des Wunsches nach
Führungsverantwortung getroffen.

mich nach Seminaren / Fortbildungen erkundigt.

Prozentangaben (%)

Welche Schritte habe Sie seit der Teilnahme am KPSM Self-Assessment 
unternommen? Ich habe... (1)
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Evaluation KPSM 1.0 und 2.0 (2010)

21.8

15

6.5

4.2

4.2

3.3

0.0 20.0 40.0 60.0 80.0 100.0

aufgrund der Rückmeldungen im beruflichen Alltag etwas
verändert.

die Ergebnisse mit der Schulleitung besprochen

einen Fortbildungsplan aufgestellt.

nichts unternommen

die Ergebnisse mit einem Trainer / Coach / Berater
besprochen

etwas anderes unternommen.

Prozentangaben (%)

Welche Schritte haben Sie seit der Teilnahme am KPSM Self-Assessment 
unternommen? Ich habe... (2)

Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net
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Das Wertequadrat – Perspektiven der persönlichen 
Weiterentwicklung

Wert 1 Wert 2

Entwertende 
Übertreibung

Entwertende 
Übertreibung

Werte mit positivem Spannungsverhältnis
Ziel: Balance erreichen

komplimentär

gegensätzlich

Überkompensation des zu vermeidenden Unwerts durch den gegenteiligen 
Unwert vermeiden! Bei entwerdendet Übertreibung eines Werte lieber auf 

den komplimentären Wert schauen und dort die Balance suchen 
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Beispiel „Perfektion – Fehlertoleranz“

Perfektion Fehlertoleranz

Gleichgültigkeit 
gegenüber Fehlern oder 

Qualitätsmängeln
Perfektionismus
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Meine eigenen Glaubenssätze klären

Lesen Sie sich die folgenden Glaubenssätze in Ruhe 
durch.

Prüfen Sie bei jedem handlungseinschränkenden und 
handlungserweiternden Glaubenssatz, inwieweit er auf 
Sie zutrifft.

Nehmen Sie Ihre Reflexion in Ihre weitere (berufs-) 
persönliche Entwicklung im Sinne von Achtsamkeit mit.
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Handlungseinschränkende Glaubenssätze

§ Ich bekomme Anerkennung, weil ich etwas leiste, und 
nicht, weil ich bin.

§ Ich muss alles perfekt machen und darf mir keine 
Fehler erlauben. 

§ Anderen etwas abschlagen und nein zu sagen, 
könnte sie verletzen.

§ Ich mache lieber alles selbst, denn was ich nicht 
mache, wird nichts. 

§ Wer sich auf andere verlässt, der ist verlassen.
§ Ich darf als Führungskraft keine Schwäche zeigen. 

Eine Führungskraft muss stark und 
durchsetzungsmächtig sein.



Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, www.Bildungsmanagement.net

Handlungserweiternde Glaubenssätze

§ Ich finde Anerkennung, weil ich bin.
§ Fehler können passieren. Es ist kein Drama, für sie 

Verantwortung zu übernehmen.
§ Andere Menschen können manches besser als ich – 

und das ist gut für mich und meine Schule. 
§ Ich darf „Nein“ sagen und Grenzen setzen. 
§ Ich darf Aufträge stellen und die Auftragnehmer 

haben das Recht, „Nein“ zu sagen. 
§ Ich vertraue darauf, dass Aufträge wie vereinbart 

bearbeitet werden. Gibt es Schwierigkeiten, wird mich 
die betroffene Person von sich aus informieren.

§ Schwächen zeigen ist ein Zeichen von Stärke.
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Person Organisation
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Werte
Ziele

Kompetenzen 

…
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teilweise neu
(für die meisten)

neu
(für alle)

effektiver

effizienterausreichen
d

exzellent

temporär  dauerhaft

Top Prios

weitere Prios

I

1. Gegenstandsbereich 
wählen

2. Themen brainstormen 
3. Strategiemodus bestimmen
4. Prioritäten setzen
5. Ziele & Maßnahmen 

brainstormen, bewerten, 
vereinbaren

6. Wirkungskette bestimmen
7. Strategie festlegen, u.a. 

• Nutzen & Hintergründe 
• Ziele & Maßnahmen
• Ziele-Maßnahmen-

Zusammenhang
• Verantwortung & Mitarbeit
• Zeitraum & Deadlines
• Hinweise für die 

Bearbeitung/Arbeitsschritt
e

• Zielerreichungs-
überprüfung

• Links zu weiteren 
Dokumenten

Sieben Schritte mit BIO+S

OB

www.Bildungsmanagement.net/BIO
Univ.-Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber

S
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Professionelle 
Verantwortung ist die 

Auseinandersetzung mit 
Ansprüchen, Realitäten

und Möglichkeiten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Und bleiben Sie gesund! J


